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Feststellungen und Erläuterungen

Die gesprungene Scheibe ist Teil der Über-
kopfverglasung eines Wohnraumes (Bild 1). 
Von der Oberkante der Scheibe geht ein ca. 
150 mm langer Riss aus. (Bild 2). Es handelt 
sich um ein beschichtetes Wärmeisolierglas 
im Aufbau mit einer Außenscheibe aus
4 mm Floatglas, dann einem Scheibenzwi-

dass die dem SZR zugewandte Floatglas-
scheibe des Verbund-Sicherheitsglases an der 
Kante eine ca. 100 mm breite Vorschädigung 
mit Ausmuschelungen aufwies, von der ein 
Riss ausging (Bilder 3 und 4).

Beantwortung der Fragestellung

Als Ursache für den Riss in der Scheibe wurde 
festgestellt, dass bereits eine Vorschädigung 
mit Ausmuschelungen vorhanden war. Das 
bedeutet, so der Sachverständige, dass die 
Scheibe entweder beim Einbau beschädigt 
wurde oder bereits vorher am Rand beschä-
digt gewesen ist. Die Beantwortung der Frage 
nach den Kosten erübrigt sich, da die Beklag-
te anlässlich des Ortstermins einen Austausch 
der beschädigten Scheibe vorgenommen hat, 
nachdem der oben beschriebene Sachverhalt 
festgestellt wurde. 

schenraum (SZR) von 14 mm und einer 
Innenscheibe aus 8 mm VSG aus 2 x 4 mm 
Floatglas. Die Abmessungen betragen ca. 
539 mm Breite x 1300 mm Höhe. 
Der Hersteller des Wärmeisolierglases ist die 
Firma Telcorite. Der Stempel auf dem Ab-
standhalter im SZR lautet: 08.03.2005 789 
Telcorite Wärme G 4/14/8 VSG. Nach dem 
Ausbau des Isolierglases wurde festgestellt, 
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Bild 3:  Ansicht der 
Vorschädigung des 
Verbundsicherheits-
glases mit dem links 
von hier ausgehen-
den Riss

Bild 4:  Draufsicht 
auf die Vorschädi-
gung des Verbund-
sicherheitsglases


